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Abb. 1. Nebiila mnntelorum, spec. nov., S Holotypus (Zeichnung R. Kühbandner).

beiderseits hell eingefaßt. Mittelband graubraun, in deutlichem Kontrast zur Grundfärbung, am Innen-

rand vergleichsweise schmal, oberhalb der Ader CuAl stark verbreitert, gegabelt und ein helles Feld

an der Costa einschließend. Distalbegrenzung des Mittelbandes bogenförmig gezackt, an den Adern

basalwärts vorspringend. Mittelpunkt schwarz, strichförmig, sehr fein, oft nahezu unsichtbar. Saum-

feld sandfarben. Die graubraune Wellenlinie im Saumfeld zur Costa hin kontinuierlich deutlicher

werdend. Hinterflügel weißlich grau. Postmediane der Hinterflügel grau, schmal, etwas verschwom-

men, an der Ader M3 mehr oder weniger deutlich geknickt, distal breit weißlich grau begrenzt.

Saumband grau. Terminallinie aller Flügel in winzige schwarze Striche aufgelöst, von denen je zwei

ein Aderende markieren.

Flügelunterseite hellgrau. Postmediane aller Flügel dunkelgrau und deutlich kontrastiert, jeweils

zwischen M3 vmd CuAl deutlich geknickt. Der gesamte Vorderflügel basal der Postmedianlinie leicht

verdunkelt. Vorderflügelapex in Form eines länglichen Dreiecks hell ausgespart. Mittelpunkte aller

Flügel gut erkennbar. Saumbänder grau und deutlich, jedoch heller als die Postmediane. Fransen

sandfarben. Zeichnungsanlage des 9 wie beim 6, lediglich etwas rundflügeliger und meist etwas

dunkler gefärbt. Stirn und Scheitel glatt beschuppt, einfarbig sandfarben. Palpen grau, meist mit

weißlicher Spitze.

6 Genitalapparat (Abb. 3, 5, 6). Uncus lang und schmal. Transtiila mit zwei caudalwärts gerichte-

ten fingerförmigen Fortsätzen (labides). Diese terminal und lateral mit langen Borstenhaaren besetzt.

Enddorn des Transtiilafortsatzes (hamulus) vergleichsweise kurz (ca. 0.35 mm), gleichmäßig einwärts

gekrümmt, an der Spitze mit einem kurzen Haken. Valve lang und schmal, ohne Sonderbildungen.

Aedoeagus mittelbreit und relativ kurz (1.2-1.3 mm), ohne Cornuti, S-förmig gebogen. Im Terminalbe-

reich seitlich mit schuppenbandartig strukturierter Vesica.

5 Genitalapparat (Abb. 4). Apophysen vergleichsweise kurz: Apophyses posteriores 0.75 mm,
Apophyses anteriores 0.35 mm. Lamella antevaginalis in Form eines ca. 0.1 mm breiten Chitinbandes
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Abb. 2. Nebiiln mantelonaii, spec. nov., Variabilität: linke Spalte 3, rechte Spalte 2 (Foto M. Müller).

ausgebildet. Ductus Bursae im caudalen Teil schmal, mit einer Chitinspange, Ductus Bursae unterhalb

dieser chitinisierten Verengung vergleichsweise kurz und breit. Corpus Bursae groß, oval. Signum als

rauh strukturierte Chitinplatte an der Oberfläche, in Form einer Pfeilspitze, am Oralrand herzförmig

eingeschnitten.

Verbreitung. O. Ägypten, Sinai-Halbinsel. Vermutlich endemisch. Von den nah verwandten Arten

Neblila rastremata (Turati & Krüger, 1936) aus Libyen, Nebula juvenilatn (Zerny, 1933) aus dem Libanon

und Nebula snidabadi (Brandt, 1941) aus dem S. Iran geographisch gut isoliert. Letztere ist in einer

separaten Unterart auch in N. Oman verbreitet (Beschreibung im Druck). Bisher fehlen aus dem
afrikanischen Teil Ägyptens (vgl. Wiltshire 1948), Israel (vgl. Amsel 1933, Hausmann 1997), Jordanien

(vgl. Hausmann 1991), Syrien, Irak mit Ausnahme des Nordens (vgl. Wiltshire 1957) und der arabi-

schen Halbinsel mit Ausnahme des N. Oman (vgl. Wiltshire 199()) Nachweise von Vertretern der

Gattung Nebula s.str.

Phänologie. Bisher nur Funde von Ende März bis Anfang April.
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Abb. 3. Ndnda inantelorum, spec. nov., 3 Genitalapparat, Skala = 1 mm.

Etymologie. Die neue Art ist der Familie Mantel, v.a. Herrn Matthi-

as Mantel und seinen Neffen Juliette und Raphael für die Unterstüt-

zung der systematisch-zoologischen Forschung an der ZSM gewid-

met.

Differentialdiagnose

Innerhalb der Larentiinae stellt das Vorhandensein zweier

fingerförmiger Transtilla-Fortsätze (labides) mit je einem ge-

bogenen, stark cliitinisierten Endhaken (hamulus) im 6 Geni-

talapparat ein wichtiges apomorphes Merkmal der Tribus

Cidariini und der Gattrmg Nebiiln Bruanci, 1846 dar. Ähnliche

Strukturen, wenn auch in abgewandelter Form findet man z.B.

auch in der nahe verwandten Gattung Lmnpvvptenjx Stephens,

1831. Innerhalb der Gattung Nebidn fallen die Arten N. abhi-

taria und N. salicata durch gekämmte Fühler des 6 und sehr

kurze hamuli aus dem Rahmen. Eine Abtrennung, z.B. als

separate Untergattung, sollte diskutiert werden.

Die Arten N. nebulata (Treitschke, 1828), N. ibericata (Stau-

dinger, 1871), N. achromaria (de la Harpe, 1853), N. approximata

(Staudinger, 1881), N. propagata (Christoph, 1893), N. senectaria

(Herrich-Schäffer, 1857), N. redamata (Prout, 1914) und N. pro-

pagata (Christoph, 1893) sowie deren nähere Verwandte bil-

den eine Artengruppe, die sich durch kurze Fühlerbewimpe-

rung (3 Wimperlänge maximal gleich Geißelbreite; $ maximal

halbe Geißelbreite) und eine mit dunklen Schuppen übersäte

Stirn auszeichnet. N. senectaria (Herrich-Schäffer, 1857), N. re-

damata (Prout, 1914) und N. propagata (Christoph, 1893) sind

im Vergleich mit der neuen Art im 3 Genital durch einen

Abb. 4. Ncbula inniüclonnu, spec. nov., 9 Genitalapparat, Skala

1 mm.
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Abb. 5. Nclnila inanteloniui, spec. nov., 6 Genitalapparat, Detailvergrößerung des Transtilla-Fortsatzes (labis);

Skala = 0.1 mm.

Abb. 6. Näniln nmntelontm, spec. nov., 3 Genitalapparat, Detailvergrößerung des Transtilla-Fortsatzes (Vari-

ante); Skala = 0.1 mm.
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breiteren Uncus, breitere Valven, längeren Aedoeagus und meist etwas längere und kräftigere Labides

charakterisiert. Im 9 Genital sind die Apophysen länger, die Lamella antevaginalis schmaler, der

Ductus Bursae meist schmaler und das Signum kürzer.

Die neue Art ähnelt in Flügelschnitt, -Zeichnung und -färbung am meisten N. saidabadi, N. jnvenilata

und N. rastremata. Diese drei genannten Arten bilden zusammen mit der hier beschriebenen eine

natürliche Verwandtschaftsgruppe mit außergewöhnlich langen S Fühlerwimpern {S 1.5-2.0 fache,

9 ca. 1.0 fache Geißelbreite). Die genannten Arten zeichnen sich zudem durch einfarbig helle Stirn und
im 6 Genital durch schmalen Uncus, schmale, lange Valven und meist etwas verkürzte Labides aus.

N. rastremata aus Libyen unterscheidet sich jedoch habituell deutlich durch die dunkler überfloge-

nen Vorderflügel, die Zeichnungsanlage ist weniger scharf, im Saumfeld des Vorderflügels nahe dem
Apex befinden sich voneinander getrennte schwarze Makeln. Die Hügelunterseite von N. rastremata ist

glänzend hellbraun gefärbt mit nur schwach von oben durchscheinender Flügelzeichnung.

N. juvenüata aus dem Libanon ist im Vorderflügel durch die gezackteren Basallinien, das nicht

verdunkelte Mittelband und die helleren, zeichnungsloseren Hinterflügel gut von N. mantelorum zu

unterscheiden. Die S Fühlerwimpern sind etwas kürzer (1.5 fache Geißelbreite).

N. saidabadi aus S. Iran und dem Oman steht strukturell und genitaliter nahe N. mantelorum, hat

jedoch schmalere Valven, sowie einen schmaleren und längeren Aedoeagus. Im 9 Genitalapparat sehr

ähnlich der neuen Art. Äußerlich unterscheidet sich N. saidabadi deutlich durch oberseits viel ver-

schwommenere, dunklere Flügelzeichnung, unterseits durch das dunklere Saumband aller Hügel und
den rechteckigen hellen Heck im Vorderflügelapex.

Zusammenfassung

Eine neue Larentiinen-Art, Nebuln mantelorum, spec. nov., wird von der Sinai-Halbinsel, O. Ägypten beschrieben

und mit einigen näher verwandten Arten verglichen.
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